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⑨ Satz a) IR und 0 sind abgeschlossen
.

b) Seien An . . .
An EIR abgeschlossen

.

Dann istauch

NA, abgeschlossen .

c) Sei Lein be ! Index menge und Ai EIR abgeschaltet,
dann istauch ¥, Ai a beschlossen .

Senf a) (satz 75 a)) v

b) sei Ma : IRIA, Kk .
Dann ist Ma offen und

IRI f) = {XEIRIVK :#An} = {+ HR IHK :X c-Ma}
= %

,

Ma ist offen nachSatz 75 b)

c) seiMEIRIAI Vi . Dann ist µ; offen Kind

IN!!;) :&HRIJIEI :X f) = EHR Izi :X e-Mi}
= ¥,Mi offen nach Satz 75 c ) rd



⑤ setzt AEIR ist genau dann abgeschlossen , wenn gilt :
Für jede konvergente Folge (au ) in Afd .

h
. an EA)

gilt lim an EA .
v.→•

Beweise seiAEIRabgeschtosse-ua.dk ) eine kmr. Folge int .
Ang a = !;; nett

- Danngilt AEIRIA = :O .

Da 0 offen ex .
E > o mit Bela)EO ⇒ Bda) n A -0.

D. h
.

Un gilt anct ⇒ an ¢Bda) ⇒ Ian -alte Kn
-Ka!→ a

.

Esgdteum-O-n.tng A nicht abgeschlossen .

Dann ist 0 : = IRIA nicht offen
.

D. h . es- ex
.

AEO

mit VE > o BE (a) $0 .
Insbesondere kann man Fü

allen EIN Ifo } ein an EB? (a) mit an $0 .

gg
Dann gilt an EA und ( an - aKE . Also a

!
→ a ¢Age



⑤Det SeiMEIR , dann heißt
a) AT : = 1A der Abschluss vonM

MEAEIR -I

1- abgeschlossen

b) intM : : U 0 das Innere von M
OEM - i

0offen

c) 2M = NTIINTM der Rand von M
-

Beg A - s Satz 764=7 NT abgeschlossen
Aus Satz 7)⇒ int M offen

eint M EMEÄ

> µ : NT liatM = Ün (MintM) ist abgesahnt



⑦Beispiele - neiiffdeetadtr

Ei:< ⑤
*.

b) M -

- Gb) ⇒ Ä :[aß] , IAM :(a.b)AM:{a.)
=
-

-

M -

- Tass] =) - II -

M - Laib] ⇒ - c, -

M - Eis ) =) - " -

inter

c) M > E- 1,04/0,1) F.-7
Ü : E- 1 , -1J

du

intM-C.no/ufqyYtM=f?o.1}



③Bein an⇒ a VE>o Jnö IN mit Ian -aka than .
⑦ tk > o In.eu mit an C- Bda ) K? no

⑦ VUmitUist Umgebungen a 7nFNuit an EUKino

, ,

VOoffen
,
a EO In .HNmit an EO Vrnzn .

→ Ubung

Det seid EIR .

a) a ER heißt Berühre punkt von M
falls
-

'

He > o : mindestens ein Punkt von A ist in Beta)
b) a ER heißt Häufung a-punktumM
-

, falls

HE> o : Es liegen unendlich viele Punkte vonAia Bfa)

Bsg a) a c-A-⇒ Berührpoakt , b) 0,1 sindBerühpunkte -al;D
b) 1- = {EINE/NIpo}} ,

OHP - on 1-⇒ o istBerürhrnaktrmt
Er istBdrührponkt , aber kein HP .



⑨Defc.at MEIR heißt nach oben (bzw.

unten ) beschränkt
- --1

wenn es ein KEIR mit × EK (KE x) ttx EM
.

K heißt obere (bzw . untere ) Schranke von M.

b) M heißt beschränkt wenn µ nach oben
-

und unten beschränkt ist
.

c) KEIR heißt suprem-flafimum-lrof.IR,
wenn K Kleinste obere (größte unten ) Elena de

Satz 81
vonMist
-

(supremums eigenschaft) seiMEIR ,M¥01
nach oben (unter ) beschränkt

.

Dann

eh . ein eindeutiges Supremum ( latina) vonM
in IR

.

Beweis ( Forsten)



⑦ Wir schreiben für MEIR , M¥0 .

sup (M) : = { Supremum
von MEIR , fallsM

nach oben Gesehn
.

+ 9 sonst

in# :-. { '" Einen von M
,
falls M nach unten beschr .

- • sonst

Bga ) sup# = •
,
in f = - o

b) µ - { EINEN Ko}}s.ph:1/inflM/--0Def82-sei MEIR
,
M¥0, abgeschlossen undbeschränkt,

dann heißt M Kompakt
-

Berg seiM kompakt , dann son@IEM , int EM
.



⑦Satz sei KEIR kompakt und (a) eine Folge in K .

Dann besitzt (an ) eine konvergente TF (a)*µn#

mit tim an
"
EKT

.

k -39

Beweise a) K kompakt⇒ Kbeschränkt⇒ Can ) beschränkt

JTFG) mit a.„ → a.HR
Bolzano -Weierstrass

Satz 77

b) K kompakt⇒ Kabgeschlossen =) a EK •



⑦ Def84-tu.DE IR nicht leer .
Eine Funktion f :D -3 IR heißt

stetigimknt.tt#n , falls gilt :

④ HE>o IS>o : (y -xl <s⇒ HH -HHKE!D
.

f Leisteten , wenn fin jeder+ e-D stetig ist
.

"

"""

-
Y



⑦Gegenbeispiele

÷
nicht stetig in e



⑤Satz f :D → IR ist genau dann stetig in XED, wenn :

Für alle Folgen in Dmit gilt
flxn ) → fkln -79

Folgen Kriterium ( Folgenstetigkeit)


